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Eben, eben

Albert Bassermann hatte am Berliner
Staatstheater unter Leopold Jessner den
Wilhelm Teil mit grofjem Erfolg
gespielt. Als er aber dann im Jahr 1934
in der gleichen Rolle am Zürcher
Schauspielhaus gastierte, war das Publikum
von seiner Darstellung keineswegs ent¬

zückt; der Beifall rieselte von Akt zu
Akt spärlicher, und als zum Schluh, der
Vorhang sich nicht mehr heben wollte,
standen die Kollegen auf der Bühne
betreten, verlegen um den grofjen Mimen
herum. Doch dieser, erhaben und
unerschüttert, erklärte ihnen: «Ja, der Teil
der Teil Das ist halt nix für die
Schweizer.» RF
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Die gepflegten Weine!

Familie H. Kaiser

Essen Sie mit Behagen

Tel. (051) 27 23 33

Grosser B-Platz

i mit der kulinarischen Atmosphäre!

SJaRESIAURANTS

ZURICH
im Zentrum der Stadt beim Paradeplatz

Inh. Hans König jun.

31


	Eben, eben

